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Nachdem seıt dem Zweıten Weltkrieg 1ıne Vielzahl

Georges Enderle/Ambros Lüthıi VO  u Ländern die polıtische Unabhängigkeit erlangt
hat, stellt sıch die Frage, ob und inwlieweıt diese
Unabhängigkeit auch 1 wirtschaftlichen Bereich TCA-Ökonomische Abhängigkeit lısıert Wurd6 un: welche Auswirkungen die wWiIrt-

und Diıssoz1iatıon schaftliche Abhängigkeit auf den Entwicklungsprozefß
1n der Drıitten Welt ausubt. Dıiese Problematik wurde
VO zahlreichen Soziologen, Okonomen un! Polıto-
logen 1n allen Kontinenten untersucht‘!.Einleitung

Abhängigkeit kann 1n aufßen- WI1e iın bınnenwirtschaft- Dıie Dependenciaschulelichen Beziehungen auftreten un: bedeutet, da{fß die
wirtschattliche Autonomıie des Landes bzw der Re- Die eigentliche Dependencıiaschule, die freilich keıin
Z10N oder Klasse nıcht vorhanden ISt;, die wiırt- geschlossenes Theoriegebäude darstellt, entstand aber
schaftlichen Tätigkeiten in Handel und Produktion 1mM lateinamerikanıschen aum Dıie Abhängigkeits-
können VO  - den entsprechenden sozıalen Einheiten 1M analysen, die einen entscheidenden Einflufß auf die
wesentlichen nıcht selbst bestimmt werden, sondern Sozjalwissenschaften in Lateinamerika und anderswo
werden VO außen auferlegt. Damıt sınd wel begriff- ausübten und oft mıt polıtischen Kämpften verbunden
lıche Abgrenzungen angesprochen. Abhängigkeit 1st N, sınd A4US einer Komplexität VO  - Bestimmungs-
1ne asymmetrische Beziehung und dart nıcht Miıt taktoren hervorgegangen, die vereintachend in wWwel
Interdependenz verwechselt werden, die aus Y  G Gruppen eingeteılt werden können. Dıiıe iıne Tradıi-
trischen, «partnerschaftlichen» Beziehungen ZW1- tıon aßt sıch als marxıstisches Gedankengut über die
schen wWwel oder mehreren UuUtONOME Wırtschaftsein- Entwicklung des Kapıtalismus in rückständigen Län-
heiten esteht. Und Autonomıie bedeutet nıcht Autar- dern umschreıben: genauerhın geht die Erweıte-
kie, die durch die Abwesenheıt jeglicher Außenbezie- rung un:! Neuformulierung der Imperialismustheorie.
hungen definiert 1ISst. So W1e das Studium der kapitalistischen Entwicklung
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in den Industrieländern die Theorie des Kolonialismus heißt dıes, da die wirtschaftlichen Außenbeziehuri—
und Imperialismus hervorbrachte, muß das Stu- gCn (Handel, Investitionen, Währung, Hilfe) außerst
dium der Entwicklung in den unterentwickelten Län- wichtige Einflußkanäle darstellen un eshalb als -
dern ine Theorie der Abhängigkeit ausarbeiıten. Die dogene Variablen verstehen sind® Sıe bestimmen Je
Frage des Imperialısmus 1St VO Standpunkt der ab- nach der sozlopolitischen Konstellation die bınnen-
hängıgen Länder anzugehen“. iıne zweıte, nıcht wen1- wirtschatftlichen Strukturen un:! Prozesse auf ent-

gCI wichtige Hauptquelle der Abhängigkeıtstheorie 1St scheidende VWeıse. FEıne modellhatte Beschränkung auf
die ECLA-Schule (United Natıons Economıic Com- den nationalen Wirtschafttsraum ware sowohl tür Zen-
mıssıon tor Latın Amerıca) mıiıt ıhren Versuchen, nach 3 w1e für Peripherieländer realıtätsfern, da da-
den Miıßerfolgen ıhrer Politik In den 50er Jahren ıne durch wichtige Variablen ausgeschlossen würden.
Neuorientierung der Entwicklungspolitik OTZU-

nehmen. AbgrenzungenObschon die Dependenciaschule SCH der WwI1ssen-
schaftstheoretischen Standpunkte un länderspezifi- Damıt sınd methodologisch wel entwicklungstheore-
schen Erfahrungen ıhrer Vertreter unterschiedliche tische Ansätze ausgeschlossen, die seit Jahrzehnten die
Rıchtungen umfafßt (vgl. 6 können gleichwohl 1N1- Entwicklungsdiskussion gepragt haben die Stadien-

theorie und die Dualismustheorie’.SC wichtige gemeinsame Grundlinien herausgestellt
werden. Zunächst seıen methodiısche, anschließend Dıie Stadientheorie besagt, dafß die Entwicklungs-
ınhaltliche Aspekte diskutiert. lander VO  —_ heute ıne 1M Prinzıp gleiche Entwicklung

Z Modernisierung der Wirtschaftt un! Gesellschaft
durchmachen mussen, W1e dies die IndustrienationenMethodisches 1M VErSaANSCHCH Jahrhundert erlebt haben® FEıne sol-

3 1 Zur Erklärung VO  5 «Entwicklung» b7zw «Unter- che Theorie wiırd als ahıstorisch abgelehnt, da die
entwicklung» 1St ıne umfassende Analyse ertorder- «Entwicklung» eınes Landes VO  3 spezıfıschen inneren
lıch, W a5 iınsbesondere bedeutet, dafß sowohl gesell- un:! außeren geschichtlichen Bedingungen bestimmt
schaftliche WI1e wirtschaftliche Aspekte der Entwick- 1St Dıie CNSC iınternationale Verflechtung auf politi-
lung gleicherweise untersucht werden mussen. Damıt scher und ökonomıischer Ebene, die in einem jJahrhun-
werden schon VO  } Anfang wel wissenschaftstheo- dertelangen Prozeß entstanden iSt, bedeutet für eın
retische Ansätze verwortien, nämlıich rein sOZ10log1- heutiges Entwicklungsland ine wesentlich andere,
sche Erklärungsmodelle WI1eE z. B das strukturell- nıcht mIiıt dem Jahrhundert vergleichbare Aus-
funktionalistische Paradıgma VO:  - Merton un! Parson gangssıtuatıion. Eıne blofße Übernahme VO  a Entwick-
und eın Sökonomische Ansätze VO  > Wirtschaftswis- lungsstrategıen, die sıch in der Geschichte der Indu-
senschaftlern der FECLA der 50er Jahre, die ‚War strieländer bewährt haben mOgen, mu{fß deshalb NOL-
konservatıve Ökonomen krıtisıerten, aber gesell- wendigerweıse ZUu Mißerfolg tführen.
schaftliche Aspekte nıcht 1ın ıhre Analyse aufnahmen?. Gemäß der Dualismustheorie werden 1n einem

Eıne verstandene Globalanalyse VO  _ «Ent- Entwicklungsland Wel voneınander völlıg gELrENNTIE
Wicklung» bzw. «Unterentwicklung», die VO den Sektoren unterschieden: der moderne Sektor, der SC-
marxıstischen, aber auch VO  e zahlreichen nıchtmarx1- kennzeichnet 1St durch die Monetarısierung der Wırt-
stischen Entwicklungstheoretikern gefordert wırd“, schaft, hohe Wachstumsrate, (eventuelle) Industriali-
mu{ geschichtlich angCcgangCNh werden. Dadurch treten sıerung, kapıtalistische Produktionsweise, starke Be-
nıcht Nur die historisch-strukturellen Bedingungen ziehungen mıt dem Ausland, un der tradıtionelle
deutlich in den Vordergrund”; wırd auch deren Sektor, 1n dem Subsistenzwirtschatt und/oder Feuda-
Wandelbarkeit sıchtbar, w1e s1e sıch iın der Vergangen- lısmus, Naturalwirtschaftt un! Stagnatiıon vorherr-
heit ergeben hat un:! die für die Zukunft grundsätzlıch schen und der der Modernisierung un: kapıtalisti-
gefordert werden mu{ß schen Durchdringung mannıgfache Hındernisse ent-

FEın dritter gemeinsamer Punkt besteht darın, gegenstellt”.
dafß der umfassende Charakter nıcht NUur dıe interdisz1ı- Dıie Vertreter der Dependenciaschule trauen dem
plinäre Methode, sondern auch den Untersuchungsge- kapitalistischen Wirtschaftssystem, das siıch seıit dem
genstand betrifft gerade weıl die sozlopolıtischen un:! Jahrhundert in unterschiedlichen Phasen Zzuerst 1M
ökonomischen Strukturen un:! Prozesse eınes Landes Handel, spater auch in der Produktion 1n ımmer
nıcht hinreichend auf nationaler Ebene erklärt werden größeren Gebieten durchgesetzt hat‘<, ıne starke
können, mufß.das Gesamtsystem der kapıitalistischen Durchdringungskraft Die wirtschafts- un soz1ıal-
Weltwirtschaft betrachtet werden. Modelltheoretisch geschichtliche Erfahrung der Peripherie macht mit  .
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Deutlichkeitklar, S1C nur Zusammenhang Das Verhältnis kann Gegenteıil außerst komplex

D MI dem Gesamtsystem erklärt werden ann Es WUur- verstanden werden und Spannungen un! Veränderun-
de den Rahmen dieses Artikels bei weıtem überstei- gCn unterworfen secıin Wesentlich 1IST aber anzuneh-

. gCN, auch 1Ur geschichtlichen Abriß dieser MCN, dafß BCWISSC ntierne Kräfte eXiSstieren, welche die
mannigfaltigen «Abhängigkeiten» der etzten VIiCE kapitalistische Produktionsweise mehr verbrei-
Jahrhunderte geben. Wır beschränken uns daher ten un 1nNe langfristige Integration das kapitalisti-
auf die eıt der etzten drei Jahrzehnte sche Weltsystem vorantreıben

Charakterisierung «abhängiger Wirtschaften»
ErklärungenNeben diesen methodologischen Gemeinsamkeiten 1St

f
sıch die Dependenciaschulen der Charakterisie-

Wıiırtschaften» In den Erklärungen der genannten Phänomene gehenrung «abhängiger folgenden
Punkten!! jedoch die Vertreter der Dependencıiaschule1-

der Während für Cardoso, Faletto der epen-Die Einkommensverteilung ISTt den mMelstiten dencia-Ansatz L1LUr methodologische Bedeutung hatEntwicklungsländern sehr ungleıch, und ı manchen un durch konkrete länderspezifische Untersuchun-(nicht ı allen) Fällen wiırd SIC ML dem Wırtschafts-
gCh iınhaltlıch gefüllt werden mufß, versuchen anderewachstum noch schlechter!?. Dependencia- Theoretiker, VO der marzxistischen oderDıie Konsummuster der Elite der Peripherie VO  — der ECLA-«Tradıition» herkommend, 1iNe for-sınd stark beeinflußt VO den Präferenzen, die male Theorie der Unterentwicklung autfzubauen*>Zentrum geschaffen werden‘?. Für beide Rıichtungen das Problem derDıiıe Industrialisierungsprozefß verwendete wachsenden wirtschaftlichen Ungleichheıit e zen-Technologie wird ı mehr oder WENLSCI uNanscC- trale Stellung eın Die ruppe die Verant-paßten Form VO Zentrum übernommen, entweder

durch ırekte Investitiıonen transnationaler Gesell- wOortung für die internatıionale un: natıonale Polarisie-

schaften oder muittels Lızenzen für lokale Unterneh- rung dem kapitalistischen System als solchem und
plädiert tolgerichtig tür 1Ne totale Abkoppelungsstra-IMNUNSCH. Diese Technologie perpetulert die ungleiche (vgl. Die ZwWweite dagegen für dieA Einkommensverteilung un! kommt der Konsum- Beibehaltung des kapıtalistischen Systems MITt gleich-CX nachfrage der Flıte Förderung der Gleichheit CIN; hier geht NUurine starke ausländische Wırtschaftspräsenz ı1ST darum, die Bedingungen innerhalb der Entwicklungs-gewöhnlıch vorhanden durch die Größe der transna-

tionalen Gesellschaften, ausländische Hıilfe, ausländi- länder festzulegen, die 1NeC volle Integration ı1115 kapı-
talıstische System verhindern (vglsche Darlehen un Handel mMi1t dem Zentrum Die

Industrialisierung durch Exportförderung oder Im-
portsubstitution vermındert normalerweise das Ange-
WIEeSENSECLIN auf ausländische Fınanzıerung und Tech- «Entwicklung der Unterentwicklung»
nologie nıcht, sondern verstärkt Gegenteıl
Eınen einheimischen technologischen Fortschritt VO  e So charakterisiert A Frank der wohl provokativste
ökonomischer Bedeutung o1bt nıcht!* Vertreter der Dependenciaschule! die Entwicklung

Der ausländısche Einfluß 1ST nıcht auf den ökono- Lateinamerika ntgegen der Auffassung, daß Un-
mischen Bereich beschränkt, sondern wirkt sıch auch terentwicklung Cin vorläufiger, mehr zurück-

kulturellen, erzieherischen, rechtlichen un:! politi- gehender Zustand 1St (wıe die Stadien un: Dualismus-
schen Bereich aus FEıne ırekte Beherrschung ı1ST nıcht theorien behaupten), wırd hier A4aUus theoretischen
notwendig; CNUußgtT, anzunehmen, daß die Periphe- Gründen un! aufgrund empirıisch belegter Beispiele
1cn Zentrum gebrauchte Systeme übernehmen un:! ein relativer un absoluter Verarmungsprozelß
verbreiten un:! daß die herrschenden Elıten WE Inter- der Mehrkheıit der Bevölkerung postuliert ıne solche
essenidentität MI1tL den ökonomischen Interessen der These verdient besonders IM!un! gründ-
reichen kapıtalıstischen Länder wahrnehmen Dies ıch geprüft werden, wenn tür die Beurteilung des

nıchtgewährleistet die FExıstenz «symbiotischen» Ver- Entwicklungsprozesses sozialdarwinistische
hältnisses zwischen den herrschenden Klassen den Wertvorstellungen (d wirtschaftliches Wachstum
Zentren und den Elıten, oder Teıle der Eliten auf Kosten der Schwächsten), sondern Werte der

den Peripherien Man raucht dafür keine privilegierten Solidarität MIt den Benachteiligten maß-
ersion «Verschwörungstheorie» anzunehmen geblich sein sollen
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Dıiese Theorie der Unterentwicklung 1St NUr ver- autozentrıertie Entwicklung hat nıcht nnNnur den€s
standlich wenn Entwicklung nıcht erster Linıe lıchen Industrieländern stattgefunden, sondern
Wachstum, sondern größere Gleichheit un! ıgen- Ostblock und ı China, WEeNnNn auch ıJE 1n

vAständigkeit bedeutet Gemeinnt 1STt also diesem Zu- geschichtlich anders verlaufenden Prozefß
sammenhang, daß die kapıtalıstische Weltökonomie
1inNne verstandene Entwicklung zerstort bzw VOI-

hindert!? Charakterisierung der Peripherie
Wıe 1St dieser Prozefß( modellhaft verstehen? In den Ländern der Peripherie tehlt 1iNevorgall-

Wiährend zahlreiche ateinamerikanısche AÄAutoren BIpC Agrarrevolution; die eudale Produktionsweise _
mehr essayıstisch oder einzelnen Artikeln die «Me- herrscht weıterhin VOT un:! die landwirtschaftliche
chanısmen der Unterentwicklung» untersuchten, — Produktivität Eemt. Dıiıe zußeren Beziehungensmd
ternahm SamırAmın (Dakar)*' ‚War unabhängig VO nıcht VO der ıNnneren Entwicklung bestimmt, sondern
der Dependencıiaschule, aber ganz iInn ıhrer INar- umgekehrt, die ıinnere Entwicklung 1SE abhängig
xistiıschen Vertreter den ohl systematischsten Er- den Außenbeziehungen (transnationale Konzerne).
klärungsversuch der folgenden geraffter Kurze Dıie grundlegende Verbindung 1ST diejenige, - die die

(7'2dargestellt SC1 Produktion für den xport (Sektor MI der Produk-
L10N fürden «Luxuskonsum» (Sektor verbindet. Die
Industrialısierung (z auch mMit lokalem Kapıtal)Autozentrierte oder abhängige Entwicklung®? wırd aut Importsubstitution ausgerichtet, daue
hafte Konsumgüter tür den «Luxuskonsum» werdenSamır Amın gliedert das ökonomische System die

VICT Sektoren (1) Exporte, (2) Güter für «Massenkon- 9808  — Lande selbst hergestellt anstatt ert.
108  9 (3 Güter für «Luxuskonsum» un! (4 Ausrü- Diese (Gsuüter werden (miıt ausländischer Technologie)
sStungsguter, WI1e 4UuUsSs dem folgenden Schema, das den kapitalintensiv produzıert, un!‘ ergibt sıch daher
Unterschied zwischen autfOZ:  jerten und C1- Nur 1ine gETINSC Beschäftigungswirkung. Das auslän-
nem peripheren System aufzeigen soll hervorgeht: dische Kapıtal bleibt 1U solange ı Land, als

Absicherung des höheren Risıkos größere Gewinne &e

Grundverbindung auULOZ  jerter Entwicklung erzielen kann. Dıiıe dafür notwendıgen niedrigen Löh-
werden durch die hohe Arbeitslosenrate garantıert.

DE die industrielle Produktion weitgehend autf Güte
Exporte Güter für Guüter für Ausrüstungs-

guter für XpOo und «Luxuskonsum» beschränkt 1ST figu-«Massenkonsum» «Luxuskonsum»
TIGFEN die Löhne der Arbeiıter hauptsächlich als Kosten

Grundverbindung abhängiger Entwicklung un! kaum als Nachfrage, während die Nachfrage
Dıiese VIieET Sektoren können sowohl dem Ge- andernorts, nämlıich ı Ausland oder ı den Einkom-

men der privilegierten Gesellschattsklassen ıhren Ur-sıchtspunkt der Produktion als auch der Verteilung
der arbeitenden Bevölkerung, die diesen Produk- hat
tionssektoren 1ST untersucht werden Diese Dynamık perpetulerteinerseIlts derer1-

pherie ‚LE extrem ungleiche (und ungleicher
werdende) Einkommensverteilung, andererseıts führt
SIC wachsenden Polarısıerung ZU Vorteil des

Charakterisierung des Zentrums Zentrums Dıie Verarmung und Marginalısıerung der
In den Industrieländern 1STt die ökonomische Entwick- Massen 1ST dıe spezifische Bedingung für die Integra-
lung durch e vorganglgc Auflösung der teudalen t10N privilegierten Minderheit 1115 Weltsystem.
Produktionsweise gekennzeichnet Die Agrarrevolu- S1e garantıert dieser Minderheit C1in wachsendes Eın-
t10N geht der industriellen Revolution OTrTaus Die kommen, das die Nachahmung «europäischer» Kon-
außeren Beziehungen sınd der Nnneren Entwicklung ummuste: bewirkt. Zur technologischen Abhängig-

y ”  zuntergeordnet, das System 1ST autoOzentriert Die keit gesellt sıch damıt auch WTG kulturelle und ökano-
entscheidende Verbindung obigen Schema 1ST dieje- mische, 103°4 1NCc polıitische Abhängigkeıt.
N1SC, die die Produktion der «Massen»-Konsumgü-
tern (Sektor MItL der Produktion der Ausrüstungs- Neuformulierung der ECLA-Analyse
guter (Sektor verknüpft Die Löhne der Arbeiter
treten hıer nıcht 1Ur als Kosten, sondern gleichzeıtig Okonomen beı der FCLA kritisıerten den 50er
als Eınkommen auf das diıe wichtige Nachfrage nach Jahren dem Einfluß keynesianıscher Ideen die
«Massen»-Konsumgütern erzeugt Eıne verstandene konventionelle Theorie der Entwicklung“ Sıe besagt
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gemälßs dem Heckscher-Ohlin-Prinzip, daß 1 dıe Masse der Menschen 2Neproduktive Beschäf-
iınternationalen Handel beide Länder A4US iıhren VerI- LgUuNg einzugliedern und ıhre Grundbedürfnisse
schiedenen Faktorausstattungen (Boden, Arbeit Ka- befriedigen“® VWıe soll dieses Problem aber
pital) Vorteile zıiehen werden, Wenn das Land diejen1- gelöst werden?

sChGüter eXportıiert, die MItL hohen Faktorin- Als notwendiıge, ber nıcht hinreichende Bedingung
tensitat produziert. Eın Agrarland wırd emnach MIt echter Entwicklung wırd entsprechend der e1-

orteıl landwirtschaftliche Güter ausführen, eC1in Indu- SCH Abhängigkeıts Analyse ZUur Erreichung der WITrT-

strieland jedoch industriell gefertigte Produkte*. Die- schaftlichen Autonomıie (was nıcht Autarkie bedeutet)
seTheorie beschränkt sıch autf 1nNe statısche Betrach- ein vollständiges oder selektives Abschneiden der Fı-
tungsweße un geht VO  - realitätsfernen Annahmen nanzbeziehungen (nıcht notwendiıgerweıse der Han-
aus,. Obwohl zusätzliche Verbesserungen angebracht delsbeziehungen) 7zwischen den Entwicklungsländern
wurden, blieb S1IC 1nNe Gleichgewichtstheorie un: un: den Zentren des Kapiıtalismus gefordert Vollstän-
mußte als solche9 Wenn WIe Keynes - dige Dissozıjation heißt Lösung VO internationalen
nımmt die Marktwirtschaft nıcht VO  e sıch AUS stabıl Kapitaliısmus un! Autfbau sozıjalıstischen Gesell-

iSt, sondern Tendenzen Zu Ungleichgewicht auf den schaft (historische Beispiele siınd China un Kuba);
— Güter-:un: Faktormärkten autweist. Empirisch WUurTr- selektive Abkoppelung 1ST verschiedenen politi-
de diese Kritik durch die Verschlechterung schen Regımen enkbar
der Austauschverhältnisse (terms oftrade) un! der sıch
ZzZuungunsten der Entwicklungsländer auswirkenden Vollständige Abkoppelung als schrittweise_ internationalen Arbeitsteilung. vollzogener ProzeßZur Überwindung der ökonomischen Stagnatıon

mußten die un! Hındernisse der Der ohl konsequenteste Vertreter solchen Stra-
. Entwicklung beseıitigt werden, das hieß «staatliıche 1ST Samır Amın der 1NeC Strategıie des ber-
Intervention>» ı Innern und «gesunder Protektionis- postuliert, die 1NEe schrittweise geschehende
» außen. Dıe zunehmenden wirtschaftli- Ablösung des Modells der kapıitalistischen abhängı-
chen Schwierigkeiten““ un! der sozıualıstische Weg gCH Entwicklung durch ein Modell der nationalen,
Kubas veranlaßten zahlreiche Ökonomen be] der AuTtTOoOZeENkrıerten Entwicklung (vgl —— bringen soll

A ECLA radikaleren Kritik und Neutormulie- FEıne wahrhaft eigenständıge Entwicklung muß
TIungsder Analyse. Sıe blieben ‚.War innerhalb des zwangsläufig ine Entwicklung SCHMN, die den Massen
kapitalistischen Systems, kritisierten aber aller kommt Daher 1ST die moderne Technik den
Schärfe die internationale und ınNnterne Auseinander- Dienst der unmuiıttelbaren Verbesserung der Produkti-

‚entwicklung un untersuchten Uln die Zusammen- un! der Lebensverhältnisse der Massen stel-
hänge zwıischen transnationaler kapitalistischer Inte- len Um der TI1INEN Landbevölkerung dienen, mu{
gration und natıonaler Desintegration“. die Industrialisierung vorab darauf ausgerichtet WCI-

DieMarginalıtät, der ınterne Polarisierungs- den, die landwirtschaftliche Produktivität heben
un!:Schichtungsprozeß, wurde als «größtes un! - Ebenso 1ST CS, den staädtischen Massen helfen,

‚ plosivstes Problem Lateinamerikas» bezeichnet, das notwendig, die Luxusgüterproduktion tür den In-
‚ ..darın besteht, daß die Bevölkerungsmehrheit keinen landsmarkt un den xport aufzugeben, da beide auf

Zugang ausreichenden Einkommen hat?> der Reproduktion billiger Arbeitskräfte beruhen
Hauptkriterium für echte Entwicklung 1St also nıcht Eın Abbau der ungleichen Arbeıitsteilung bringt
mehr das Wachstum, sondern 1NC Verminderung der außerdem 1iNeE Eindämmung des Exportflusses VO  e}

Ungleichheit bzw Marginalıtät. Dieses Ziel wırd aber Rohstoffen MItTL sıch Der unglaubliıche Wıderstand
durch 1NC möglıichst unbeschränkte Integratıion ı die den dıe entwickelte Welt dem ENIgZERENSETZT ISTt CIn

_ kapitalistische Weltökonomie vertehlt. Zeichen dafür, dafß das Zentrum ungeachtet noch
vieler schöner Worte darauf aNgCWIECSCH 1sSt die
Drıitte Welt auszuplündern Würde dieser PlünderungAbkoppelung (Dissoztiation) FEinhalt geboten, die Zentren CZWUNBCN, hre

Die Diskussion ökonomische Abhängigkeit Ware Strukturen entsprechend modiıfızıeren, sıch
ur ein akademisches Unterfangen, wWwenn nıcht ucCNh, WCN1ISCI ungleichen ınternationalen Ar-
den Kampf unterschiedlicher entwicklungspolitischer beitsteilung aNZUDASSCH
Strategıen Diese aber hängen davon ab W d Die neugeordnete Industrie kann ıhre technologi-
unter Entwicklung verstanden wiırd Das weitgehend schen Vorbilder keineswegs vorgefertigt den enNt-

akzeptierte Ziel der Entwicklungspolitik esteht dar- wickelten Ländern tinden Ebensowenig kann SIC SIC
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in den überholten Technologien der Zentren entdek- kannte und durchsetzbare Regeln, eın «Weltsicher-
ken (intermediäre Technologie). Soll ıne adäquate heitssystem für Selektivität»”®, den ökonomischen
Technologie entwickelt werden können, 1sSt die Machtmißbrauch un! die Handelsbeschränkungen
Autonomıie der wıissenschattlichen un! technologi- insbesondere durch die transnatiıonalen Gesellschaftten

verhindern.schen Forschung der Dritten Welt ıne Notwendig-
keıt. Dıie außenwirtschaftlichen Verträge der Entwick-

Dıie unmıttelbare Verbesserung der Lebensverhält- lungsländer sınd sehr oft durch n «Pakete» VO  -
nısse der Massen VvOTaus, dafß die Zuteilung der Teilverträgen 1mM Handels-, Technologie- und/oder
Ressourcen nıcht länger nach dem Gesetz der Rentabi- Kapiıtalverkehr gekennzeıichnet, die meiıst langfristiger
lıtät vVOrsSCHNOMMECN wiırd, sondern dafß s1e außerhalb Natur un! ırreversıibel sind. In vielen Fällen kamen s1e
der Marktgesetze über ıne dırekte Erfassung der auf ruck transnationaler Unternehmen auf die Re-
Bedürfnisartikulation (Nahrungs-, Wohnungs-, Er- yjerungen nördlicher Länder zustande. Selektive Ab-

koppelung bedeutet demnach, dafß diese «Pakete»ziehungs- un! kulturelle Bedürfnisse) nNeu bestimmt
ayird. aufgeschnürt» und in kleinere un: wenn möglıch

kurzfristigere Abmachungen zerstückelt werden,Selektive Abkoppelung die Bındungen der sudlichen Länder durch ine oröße-
Dıe Forderung nach eıiıner solchen Strategie wırd nıcht Wahlmöglichkeıit zwischen vielen Alternativen
Nur 1m ager der politischen Linken, sondern reduzieren.
weılen auch VO der Rechten erhoben. Während Es versteht sıch VO  Z selbst, dafß neben der politi-

Senghaas se1ın Plädoyer für Dissoziation“/ mehr schen Durchsetzung eınes «Weltsicherheitssystems
VO politologischen Standpunkt Adus darlegt und be- für Selektivität» Zur Durchführung der selektiven
gründet, untersucht Diaz-Alejandro“* die selek- Abkoppelung auf den iınternationalen Märkten un:! ın
t1Ve Abkoppelungsstrategie VO  e} ökonomischer Seıte, den Auslandsverhandlungen Experten ertordert sind,
VO der einıge Aspekte 1MmM tolgenden vorgestellt die dıe Entwicklungsländer nach dem Kriteriıum des
werden: nationalen Gemeinwohls beraten.

Wıiırtschaftliche Aufßenbeziehungen werden über
«internationale Märkte» tfür Güter, Technologie un! SchlußbemerkungKapıtal abgewickelt. Um ıne selektive Strategıe
entwerfen, 1st eshalb fragen, W as «Markt» Aus den obıgen Darlegungen dürfte klar geworden

verstehen 1St un:! wWw1e die auf dem Markt geschlosse- se1ın, daß ıne möglıchst große Integration der Ent-
NCIN Verträge charakterisieren sınd. Adam Smith wicklungsländer ın das Weltwirtschaftssystem bei
un:! andere klassısche Autoren achten in erster Linıe dem heute herrschenden soziopolıtıschen Machtgeftal-

natiıonale Märkte. Diese mussen, effizient und le sıcher nıcht die Strategıe seın kann, die die Einglie-
dezentralisiert wirken können, 1n einen Rahmen derung der Masse der Menschen 1n ıne produktive
rechtlicher und sıttlicher Normen gestellt werden, Beschäftigung un! die Befriedigung der Grundbedürt-
deren Durchsetzung 1mM Notfall der Staat überneh- nısse gewährleisten wiırd. Interdependenz in den ınter-
Inen hat Auf ınternationaler FEbene sınd heute die natiıonalen Wirtschaftsbeziehungen IMNas als utopische
Industrieländer, die diesen «außerökonomischen» Zielsetzung berechtigt sein; soll sS1e aber das gegenwar-
Rahmen 1mM wesentlichen estimmen. Dıie Märkte sınd tige Weltwirtschaftssystem kennzeichnen, 1St der
eindeutig «verpolitisiert»“” un! durch die Intoleranz Vorwurt der Verschleierung der Machtverhältnisse
des Zentrums gegenüber der Selektivıtät der Periphe- nıcht VO  e der and weılsen. Davon werden nıcht
rıe gekennzeıichnet. Deshalb erfordert iıne ınternat10- die 1ın absoluter Armut lebenden Bevölkerungsmassen
nale Absicherung der Selektivität international NEeT- profitieren, sondern die Reichen 1in ord un! Süd

1 Übersichtsartikel ZuUuU! Abhängigkeitsproblematik 1ın Lateinamer - Imperialısm and Underdevelopment: Reader V (New York); R.J.
sınd Palma (1978), Puhle (1977); der Karıbik: Gıirvan (1973); 1n Owen, Sutcliffe Hgeg.), Studies 1n the Theory of Imperialism

Afrika: Shaw unı Grieve J; Einleitung: Nohlen, Nuscheler (Longman Radıce (H9.), International 1rM and Modern
(1974) 115—161 Bıbliographie: Senghaas 386—399 Imperialısm (Harmondsworth Senghaas (1972). Fın kritischer

Vgl Dos Santos Ebenso Frank Eıne guLE ber- Übersichtsartikel 1St Williams, Imperialism and Developmen:t:
sıcht ber den wirtschaftlichen Imperialısmus gibt Barrat-Brown, Critique: World Development (1978) Eınen wichtigen Beitrag ZUT1
The Economuıics of Imperialısm (Harmondsworth Aufsatz- Erweiterung der Imperialismustheorie bringt Galtung, Eine struk-
sammlungen ber Imperialismustheorie sınd RL Rhodes (Hg.), turelle Theorie des Imperialismus: Senghaas
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ZUTRÄAT EORIE DES ORD SÜ KONFLIK'
X '\

VglCardoso, Faletto (1969).
Die hier gegebene, stark verkürzte Darstellung wurde IN-Bernstein (Hg.} Underdevelopment and Development

(Harmondsworth 1973), kritisjiert das Fehlen des geschichtlichen mengefaßt aus Amın unı Eıne differenzierte, umfangrei-
Ansatzes der Internat. Encyclopedia of the Socıial Scıences. Er tehlt che unı ach Regionen aufgegliederte Analyse ZUuUT selben Thematik ISTt

ebentalls bei J. Behrman, Development Economucs: Weintraub enthalten ı Amın4  S( (Hg. Modern Economic Thought (Oxford Maßßgebliche Artıikel Zur Theorie des internationalen Handels
Vgl Cardoso, Faletto Wiıchtige ınweise 111 diesem sınd zusammengeste]lt VO)]  3 Bhagwatı (Hg. J1 International Trade

Zusammenhang gibt u orth Economic Hıstory Sılls (Harmondsworth 1969 Die Hauptideen VO!]  5 Prebisch sınd diskutiert
aer (1961—2) The Economıics ot Prebisch and the ECLA(Hg International Encyclopedia of the Social ScI1eNCES Vol (New

ork 468 474 und orth Structure and Performance Economıic Development and Cultural Change, Bacha
TheTask ofEconomıic Hıstory Journal ofEconomıic Literature (Sept Un modelo de ‚OINIMNETCIO Centiro perifer1a CIM la

tradıicıön de Prebisch Irımestre Economıico, 303—312 Bibliogra-
A Vgl Furtado (1971). phie Dı Marco (Hg )5 International Economics and Develop-

Ferner wWAaTtTe die Dependenciaschule abzugrenzen die Aa1S- mMent (New ork
sez-ftfaire-Theorie (vgl 2 unı zahlreiche Theorien, dıe, 23 Eıne gründliche Kritik der Laissez-faire-Theorie findet sich

Diaz-Alejandro 978)absichtlich der unabsichtlich die iınternationalen Abhängigkeiten
tabuisieren, Tinbergen, The Design of Development 1966); 24 Zu sınd Nettokapitalabfluß aus Lateinamerika ungeNU-

Haavelmo, Study che Theory of Economic Evolution (1954) gende Zunahme der Reallöhne und amıt der Kauftkraft Arbeitslosig-
oder Myrdal, Asıan Drama: An Inquiry NO the keit, zunehmende Ausrichtung der Industrieproduktion autf die

Poverty of at10ns Nachfrage der Eliten ohne Auswirkungen auf andere Bran-
Bekanntester Vertreter der Stadientheorie 15L Rostow, chen.

Stages of Economıic Growth (1960); ds. The World Economy, 25 Vgl Sunkel Eine.hervorragende Analyse der Marginalität
gibt Qu1jano, Redetiniciıön de la dependencia marginalizaciönHıstory and Prospect (London

Q Die Dualismustheorie wurde VO' Lewis, Economıic America Latına (Typoskript, Santıago
Development wıth Unlimited Supples of Labour: Manchester School 26 Vgl Erklärung VO!  — Cocoyoc: Europa-Archiv, Folge 14
of Economıic and Socıial Studies (May Jorgenson, The 35/—264
Development of S  al Economy Economic Journal (June and 27 Senghaas

Jorgenson, Surplus Agricultural Labour and the Development Diaz-Alejandro (1978)
of 7  al Economy Oxtord Economic Papers (Nov postuliert Vgl Diaz-Alejandro} 127
Kritisiert wurde s1ie VO:  3 Frank (1968) unı Martinell: 30 Englisch World Safe for Selectivity (Diaz-DAlejandro)

Vgl Amın (1970), allerstein Frank (1978), Cardo-
S Faletto Ausgewählte Bibliogra phie ZUT Abhängigkeitsproblematık

11 Diese Zusammenstellung findet sıch Lall (1975)
a Vorbemerkung Die Jahreszahl unmittelbar nach den Namen der12 Eıne Übersicht ber die neueTrTe Lıiteratur bzgl ökonom Unter-

entwicklung und Einkommensverteilung gibt Loehr, ] Powel- utoren bezieht sıch auf das Erscheinen der Werke den Original-
SO:  - Hgg X Economıic Development, Poverty, and Income Distribu- sprachen Diese Daten werden Text dieses Beıitrags ZuUur abgekürz-
L10N (Boulder 29 ten Kennzeichnung der erwähnten Werke verwendet

Amın (1970), L’accumulation ä 1’6chelle mondiale (Parıs);Unterentwicklung als ein Prozeß VO'  — Konsummustern Furtado
1971) ds., (1973), Le de&veloppemen inegal Parıs);

14 Müller-Plantenberg (1971) ds. (1972); ZurTheorie VO: Akkumulation und Entwicklung i der
Zahlreiche Hınweise für dieses Kapitel wurden C Palma (1978) gegeNWwartıgen Weltgesellschart: Senghaas (1974);

tnommen Die kritischen Eiınwände C1iNEeE ormale Theorie der ds 1977 «Self-reliance» un! die Neue internationale Wırt-
Abhängigkeit, W 16 Palma und auch Lall (1975) S16 formulieren, sınd schaftsordnung Senghaas (1979);
ZWal überlegenswert, scheinen aber jeglichen Versuch der Caputo Pızarro (1974), Dependencıa Relaciones Internatıio-

nales (Costa Rıca);Ausarbeitung tormalen Theorie gerichtet sC1IinNn Dabei wırd
offenbar übersehen, dafß auch konkrete Fallstudien weıtreichende Cardoso unı Faletto Abhängigkeıit und Entwick-
theoretische Annahmen implizieren. lung ı Lateinamerika (Frankfurt

Obgleich schon VO:  — Klassıkern der Nationalökonomie WIC Diaz-Alejandro (1978), Delinking orth and South Un-
Ricardo die Probleme der ungleichen Verteilung als die zentralen shackled OT Unhinged?: Fishlow (Hg. ), Rıch and 'OOT Natıons ı
ökonomischen Probleme betrachtet wurden, ı1ST die Verteilungspro- che World Economy (New York);
blematik sSEeIt vielen Jahrzehnten besonders VO:!  3 liberalen Ökonomen Dos Santos D La CI1515 de la teorı1a del desarollo las
nıcht behandelt bzw. tabuisiert worden. So sınd die Verteilungswir- relacıones de dependencia merica Latına (Santıago) Engl The
kungen der Konjunktur un des Wachstums theoretisch W IC CIND1I- Crisıs of Development Theory and the Problem of Dependence
risch WEeNnNn überhaupt, MNUur sporadisch und sehr ungenügend er- Latın Ämerica Bernstein (Hg ) Underdevelopment and Develop-
sucht worden Dies 1IST (z mangelhafter statıstischer ment (Harmondsworth
Unterlagen) siıcher daraut zurückzuführen, da{fß die Verteilungswir- ds (1970) ber die Struktur der Abhängigkeit Senghaas (1972)
kungen des Wirtschaftsprozesses lange nıcht der UTr Frank (1967), Kapitalismus und Unterentwicklung Late1-
ınteressieren, als für dıe Herrschenden ı Praxıs und Theorie nıcht nameriıka (Frankfurt
NESALIV sind. ds. A(1977); Dependence ı dead, long lıve dependence and the class

17 Frank Ssa: VO:  - S1IC| dafß die Verwegenheıt hatte, struggle: ANSWEeEeTr CIr1tcs World Development, 355—3/0;
beanspruchen, AarxI1st SCHN, och das Verlangen, 1€es leugnen; Ds. (1978), Dependent Accumulation and Underdevelopment

(LondON);vielleicht deshalb wurde OF aus den unterschiedlichsten ideologischen
Lagern kritisiert Die Kontroversen Ideen sınd VO  - Frank Furtado (1971), Externe Abhängigkeit und ökonomische Theo-
dargestellt ı Frank (19%7)) Senghaas (1972)

13 Kennzeichnend für diese zweıte Posıtıion ıIST das Interesse, Gırvan (1973) The development ot dependency CONOMIC:! 1
the Carıbbean and Latın America Socıal and Economıic Studies,das Frank schon fruüh dem Indioproblem zuwandte. Vgl Frank
1—3  N

Dıiese unterschiedliche Definition VO:!  - Entwicklung scheint Hıinkelammert (1971), Dialectia de] Desarollo Desigual (Valpa-selbst VO: den wohlwollenden Kritikern der Dependenciaschule Lall ra1so);un! Palma SC11M. Lall Y Is dependence usetul CONCEDL analysing underde-
20 Zu dieser RıichtuNS der Dependenciaschule gehören Frank 96/, velopment?: World Development, 799 —810;

Dos Santos 1970), Marını (1972), Caputo und Pızarro Marını Socj:edad Desarollo, 31 Deutsch Dıie
Hıiınkelammert (1971). Dialektik der Abhängigkeit Senghaas (Hg (1974)
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Mart elli (1970), Dualismus und Abhängigkeit: Senghaas GEORGES ENDERLE
(1972);

Müller-Plantenberg 1971 Technologie und Abhängigkeit: 943 St. Gallen (Schweiz) geboren. Er studierte Philosophie
Senghaas (1972); München-Pullach und Theologie ı Lyon-Gourvıere. eıt 1970 ıen-

Nohlen, D Muscheler (Hg. — )s Handbuch der rıtten Sıve Beschäftigung MIT Entwicklungsproblemen; Studienreisen Ü
Welt. 1‚ ach Indien und Peru. eit 1973 Studiıum der Wirtschaftswissensc
PalmaG Dependency A Formal Theory of Underdevelop- ten Freiburg Ve., er Doktorat ber die Einko

ment Methodology tor the Analysıs of Concrete Situations ot mens- un Vermögensverteilung i der Schweiz ı Rahmen eines

Underdevelopment? World Development, 881 924 Forschungsprojektes des Schweizerischen Nationaltonds arbeite
Puhle, H. ]J (Hg. )(1977), Lateinamerika Hiıstorische Realität unı Anschriuft: Chemin des Rıches 8’ 1700, Freiburg 1. UVe.

Dependencia-Theorien (Hamburg);
Shaw un Grieve (1977), Dependence OT Development:

International and internal inequalities ı11l Africa: Development and
Change, 377—408

Senghaas (Hg ) (1972) Imperialismus und strukturelle Gewalt
Analysen ber abhängige Reproduktion (Frankfurt »S AMBROS

ds (Hg. (1974), Peripherer Kapitalismus. Analysen ber Abhän-
gigkeıt und Unterentwicklung (Frankfurt J6 1938 Kanton Solothurn (Schweiz) geboren. Lehrer für Mathematik *

ds DWeltwirtschaftsordnung und Entwicklungspolitik. Plä- und Biologie. System-Analyse bei Computerfirma; internatı

doyer für Dissozjation (Frankfurt ß naler Experte ı der System-Beratung (Systems Engineering) mıt Nds Hg.) (1979), Kapitalıistische Weltökonomie Kontroversen Standort ı den USA und Tätigkeit für Entwicklungslände
ber iıhren Ursprung und ıhre Entwicklungsdynamik (Frankfurt dadurch Sensibilisierung für entwicklungspolitische Fragen. Studiu
a. M der Wirtschaftswissenschaften ı Freiburg ı Uve These berdie

Sunkel (1970) Transnationale kapitalistische Integration und Messung konomischer Ungleichheit; Mitarbeit Projekt
nationale Desintegration Senghaas (1972); Schweizerischen Nationaltonds ber Einkommens- und Vermögens-

Wallerstein (1974), The Modern World System: Capitalist Agrı1- verteilung i der Schweiz. Autor VO!]  . «Manıifest der Herrschaftsfre
culture and the Origıins of the European World — Economy ı the heit», erscheint demnächst ı Z-Verlag, Basel. Anschrıiutft: Rue Gri1
ixteenth ‚entury (New York). INOUX IZ 1700 Freiburg 1. Ue

IC begriffen. Tatsächlich übertreffen die 1ı den ver-

dreıJahrzehnten ı der Drıitten Welt beob-DDieter Senghaas achteten durchschnittlichen Wachstumsraten diejeni-B
pCIl, die die Entwicklung der heutigen IndustrieländerAbkoppelung als während tast hundertjährigen Aufschwungspha-

sSeIit der Mıtte des 18 Jahrhunderts gekennzeichnetentwicklungspolitische Devıse haben Und ennoch wächst der Dritten Welt nıcht
N1Uur die Wıirtschaft sondern auch das Massenelend

Seit Jahrzehnten un: manchen Fällen seit Jahrhun- In der Auseinandersetzung über die Erklärung des ®
derten sınd die heutigen Entwicklungsländer die Zusammenhangs VO hohem Wirtschaftswachstum
überkommene Struktur der Weltwirtschaft eingeglıe- un:' der Ausbreitung VO  n Massenelend 1ST der Gedan
dert Durch diese Eingliederung haben hre Okono- ke formulıiert worden, nıcht ı un!
INIeN wesentliche Wachstumsimpulse ertahren. S1e vertieften Eingliederung, sondern 1ı Abkoppe V
wurden der Regel bedeutenden Lieferanten lung DV“O: Weltwirtschaftssystem SCl ein Ansatz für WG

mineralıischer un: agrarıscher Rohstoffe, neuerdings soliıde Entwicklungspolitik suchen Nur durch ine

auch ı WENISCH Fällen Lietferanten VO  - Konsum- intensive Steuerung die Wırkungsweise des g..
gutern niedrigen Verarbeitungsgrades Da dıe bonven- gebenen Weltwirtschaftssystems könne ınManOv-

4tionelle Wırtschafts- UunN Entwicklungstheorie bıs auf geschaffen werden, muıttels dessen offensicht-
den heutigen Tag wachstumsorientiert 1ST wurden die ıch nıcht lebenstähige Gesellschatften ı der Dritten

Welt innerhalb oder z weler (senerationen auferstaunlichen Leıistungen der Entwicklungsländer tür
die Befriedigung der Nachfrage nach unverarbeiteten 1NC Neue Grundlage gestellt werden könnten, dieE  Ca
oder NUur IL verarbeıiteten Rohprodukten als Be- Wachstum un! Entwicklung zugleich ermöglıchen

würde.WEeIs für 1NE langfristig korrekte Entwicklungsstrate- AA  S
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